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Bemerkungen zur Wirtswahl der Bettwanzen (Heteroptera: Cimicidae) 

STEFFEN ROTH 

 

Die Familie der Bettwanzen umfasst mehr als 100 Arten (HENRY 2009), die ausnahmslos als 

blutsaugende Ektoparasiten mit Fledermäusen, Vögeln oder in wenigen Ausnahmen dem Mensch als 

Hauptwirt leben. Als ursprüngliche Wirte der Gruppe werden Fledermäuse angesehen (z.B. Usinger 

1966), aber sowohl Fossilfunde (ENGEL 2008) als auch molekulare Analysen (ROTH et al., in 

Vorbereitung) deuten darauf hin, dass Cimicidae evolutionär älter als Fledermäuse sind. Über die Frage 

der ursprünglichen Wirte bzw. Lebensweise der Bettwanzen (z.B. räuberisch oder parasitisch) kann 

derzeit nur spekuliert werden. 

Wenngleich zahlreiche Cimicidae-Arten sich auf einige wenige Hauptwirte spezialisiert haben, 

werden sie jedoch regelmäßig an anderen (Neben-)Wirten gefunden (z.B. REUTER 1913, USINGER 

1966, VATER 2015). Gut belegt sind vor allem Angriffe von eigentlich an Fledermäusen oder 

Schwalben parasitierenden Bettwanzen auf Menschen (ROBINSON 2005). Nähere Untersuchungen zu 

solchen Nahrungsnetzen aus Haupt- und Nebenwirten sind hingegen selten. So wurden in einer Studie 

an der Schwalbenwanze Cimex (Oeciacus) hirundinis 10 Vogel- und 3 Säugerarten als Wirte 

nachgewiesen (ORZÁGH et al. 1990). TURIENZO & DI IORIO (2010) diskutieren ein kompliziertes 

Netzwerk von zahlreichen Vogelarten, die zu Wirten der Bettwanzen-Art Acanthocrios furnarii 

werden, da sie die Brutstätten von deren eigentlichen Hauptwirten, den Töpfervögeln, nutzen.  

In einer aktuellen Studie untersuche ich mit Kollegen der Universität Bergen, der TU Dresden 

und der Universidad de Sonora die in Spechthöhlen im Saguaro-Kaktus lebende Bettwanzenart, 

Hesperocimex sonoriensies (Abb. 1 u. 2). Dabei wird versucht, mittels genetischer Untersuchgen des 

Darminhalt das Wirtsspektrum der Wanzen zu ermitteln (ROTH et al., in Vorbereitung).  

 

 

                Abb. 1: Auf der Suche nach Hesperocimex sonoriensies in Spechthöhlen im Saguaro-Kaktus   
                           (Sonorawüste im April 2017).                                           (Foto: KLAUS REINHARDT)  
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     Abb. 2: Hesperocimex sonoriensies                                              (Foto: STEFFEN ROTH) 

Sowohl die zahlreichen anekdotischen Einzelbeobachtungen als auch die wenigen detaillierten 

Untersuchungen deuten darauf hin, dass viele Bettwanzenarten wohl als „moderate Spezialisten“ oder 

„spezialisierte Generalisten“ hinsichtlich ihres Wirtsspektrums anzusehen sind.  

Welche Konsequenzen hat eine solche Strategie? Zwar wurden innerartliche morphologische, 

physiologische (Speichelenzyme) und/oder genetische Variabilität in Abhängigkeit von der Wirtsart 

bei verschiedenen Bettwanzenarten nachgewiesen (z.B. BALVÍN et al. 2012, BALVÍN et al. 2013, BOOTH 

et al. 2015,WAWROCKA et al. 2015, TALBOT et al. 2017 ). Inwieweit diese Spezialisierungen auch zu 

Fortpflanzungsbarrieren führen ist allerdings noch unklar (siehe WAWROCKA et al. 2015, DEVRIES et 

al. 2017). Verallgemeinerbare Aussagen über die Konsequenzen von Spezialisierungen auf einzelne 

Wirtsarten oder über die wirkenden Mechanismen, die eine Wirtsspezialisierung fördern oder 

einschränken, sind beim derzeitigen Kenntnisstand daher noch nicht möglich. 
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